
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

31.01.2024 09:30 Aktuell Vorwoche Tendenz 

US$/CHF 0.8638 0.8688  

Gasoil (Heizöl) $/to 846.25 806.25  

Rohöl (Brent) $/Fass 82.55 79.73  

Rheinfracht CHF/to 18.75 19.50  

Veränderung Aktuell Vorwoche 

Rohöl (Mio Fass) -2.5 -6.7 

Destillate (Mio Fass) -2.1 -0.2 

Benzin (Mio Fass) +0.6 +7.2 

 Eine weitere Woche mit stark steigenden Ölpreisen liegt hinter uns. Nach dem Angriff auf einen US-
Stützpunkt in Jordanien mit drei toten Soldaten und zahlreichen Verletzten sprangen die 
Ölnotierungen am Montag in die Höhe. Mittlerweile hat sich die Börse etwas beruhigt, weil die USA 
einen direkten Konflikt mit dem Iran vermeiden möchten. Mutmasslich stehen vom Iran unterstützte 
Gruppierungen hinter dem Anschlag.  

 An den Energiemärkten hast sich die sogenannte Backwardation erhöht (der Preis für kurzfristig 
verfügbare Ware ist deutlich teurer als der Preis für Terminware). Die Herausforderungen bei der 
Transportlogistik, vor allem im Roten Meer, haben diesen Effekt verstärkt. 

 Nachfragesorgen aus China belasten die Märkte. Der neuste Produzentenindex weist seit vier 
Monaten eine rückläufige Tendenz aus, was sich auf die Nachfrage nach Energie auswirken wird. 

 Der US-Präsident hat gemäss Berichten entschieden, wie die USA auf den Anschlag in Jordanien 
reagieren wird. Es dürfte also nicht mehr allzu lange dauern, bis hier Klarheit herrscht.  

 Sie saudische Regierung hat den mehrheitlich in staatlichem Besitz befindlichen Ölkonzern Aramco 
angewiesen, die maximale Rohölförderkapazität von 13 Mio Fass pro Tag auf 12 Mio Fass pro Tag 
zu reduzieren. Damit wird die Flexibilität des Landes, um auf Nachfrageschwankungen zu reagieren 
eingeschränkt, die Rentabilität dürfte jedoch zulegen. Ölservicefirmen reagierten mit Verlusten auf 
diese Mitteilung. 
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Unsere Marktinformationen sollen helfen, den Überblick zu behalten. Wir wollen in den Zeiten der 

elektronischen Reizüberflutung diese Informationen in der Regel einmal wöchentlich an unsere 

Kunden und weitere interessierte Kreise verteilen. Bei ausserordentlichen Situationen werden wir auch 

zwischendurch einen Bericht versenden. 

Wegen eines Feiertages in den USA 

werden die Lagerzahlen einen Tag 

später veröffentlicht. 


